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Landesliga Herren Lüneburg

TuS Kirchwalsede : SV Werder Bremen II 
Samstag, 09.12.2023, 16:00 Uhr

Backhaus fixiert zwei Punkte für den TuS Kirchwalsede

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TuS
Kirchwalsede im Spiel der Landesliga Herren Lüneburg gegen den SV Werder Bremen II
umschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel
am Samstag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 30:12 zeigt beim deutlichen 9:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:1-Erfolg gegen Dörr-Kling / Beelmann kamen Meyer / Lüdemann nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Wulfes / Harling versäumten es
daraufhin indes mit einem 8:11, 8:11, 11:8, 10:12 gegen Kovrigin / Lüßen, einen Punkt für ihr Team
zu holen. Zwischenzeitlich mussten Haase / Müller zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel
gegen Geis / Hadj-Bashiri aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Gerrit Meyer sein Einzel gegen Nikolai Kovrigin noch mit 11:9, 11:5, 8:11, 5:11, 8:11 im
Entscheidungssatz. Das Einzel zwischen Christoph Backhaus und Stefan Dörr-Kling endete indes
mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Dirk Lüdemann war in der Partie gegen Dirk
Lüßen nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Nicht einen Satzgewinn überließ Frank
Wulfes seinem Gegner Gert Beelmann beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nick
Haase konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Shahab Hadj-Bashiri beim aufgrund
des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Christian Geis
zeigte Tobias Müller seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 7:2. Beim wenig später folgenden 12:10, 11:6, 11:8 gegen Stefan
Dörr-Kling fand Gerrit Meyer von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Christoph Backhaus beim 11:7, 11:9, 6:11, 13:11 gegen Nikolai Kovrigin
doch überlegen. Seit Beginn der Serie hat Kovrigin damit nun 5 Siege bei gleichzeitig 5 Niederlagen
zu verzeichnen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TuS Kirchwalsede die
Halle.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TuS Kirchwalsede die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 7:11 bei 3 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des SV Werder Bremen II geht es stattdessen am 10.12.2023 gegen den ASV
Adelheidsdorf nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Kirchwalsede

Doppel: Meyer / Lüdemann 1:0, Wulfes / Harling 0:1, Haase / Müller 1:0 
Einzel: G. Meyer 1:1, C. Backhaus 2:0, D. Lüdemann 1:0, F. Wulfes 1:0, N. Haase 1:0, T. Müller 1:0 

 SV Werder Bremen II
Doppel: Kovrigin / Lüßen 1:0, Dörr-Kling / Beelmann 0:1, Geis / Hadj-Bashiri 0:1 
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Einzel: S. Dörr-Kling 0:2, N. Kovrigin 1:1, G. Beelmann 0:1, D. Lüßen 0:1, C. Geis 0:1, S. Hadj-
Bashiri 0:1


